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in eigener Sache in diesem Heft

Wir wünschen unseren
Leserinnen und Lesern
frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!

filmbulletin
Kino in Augenhöhe
28. Jahrgang

6/86
Heft Nummer 151 : Dezember 1986

Wirklich wahre Geschichten klingen oft so unwahrscheinlich,

dass niemand sie glauben will, «filmbulletin» wurde
bislang zwar in keiner chinesischen Wäscherei, aber in einer
Küche, einer Gerümpelkammer, einem Schlafzimmer
hergestellt. Spass - «Fun In A Chinese Laundry» eben - war
schon auch dabei, obwohl die Verhältnisse immer enger,
die Arbeitsbedingungen immer unmöglicher wurden.
Seit ein paar Tagen verfügen wir nun über ein Büro. Damit
vollziehen wir einen weiteren «Systemwechsel», der
schliesslich einige Vorteile bringen wird. «Systemveränderungen»

verursachen hinter den Kulissen ja immer einigen
Mehraufwand. Auch der im laufenden Jahr fliegend vollzogene

Wechsel unserer Druckerei machte da keine
Ausnahme.

Gewissermassen Opfer unseres Erfolgs wurden wir vor
allem auf administrativer Ebene. All die Neu- und
Nachbestellungen sind mit den bisherigen Mitteln nicht mehr zu
bewältigen. Leider dürfte es aber noch geraume Zeit dauern,
bis die auch in diesem Bereich bereits eingeleitete
«Systemveränderung» voll zum Tragen kommt. Betroffene dieser

Schwierigkeiten bitten wir deshalb auch an dieser Stelle
um etwas Nachsicht und Geduld - wir werden den Erfolg
schon noch verkraften.
Nicht nur interne Umstellungen halten uns auf Trab. Auch
die ungezählten Versuche, zusätzliche Mittel für die
Zeitschrift zu beschaffen, erweisen sich als aufwendig, zeitraubend

und schwierig. Eine Eingabe etwa, für einen
Unterstützungsbeitrag von Fr. 20'000-, wurde von der
Expertenkommission des Bundes abschlägig beschieden, «weil

einstimmig festgehalten wurde, dass die Publikation, welche

zu feuilletonistisch erscheint, zu wenig repräsentativ
abgestützt ist und kaum eine innovative Filmpublizistik ist,
die ein neues Gefäss im Mediengebiet darstellt. Ausserdem

ist es nicht Sache des Bundes, jährliche Subventionen

für periodische Filmpublikationen zu gewähren. » Dieser

letzte Satz bewog uns zu einem Rekurs, der uns zwar
die - im Auftrag des Schweizerischen Bundesrates vom
Bundeskanzler unterzeichnete - schriftliche Bestätigung
brachte, dass «Subventionen für eine Filmpublikation
gewährt werden können, seien es einmalige oder allenfalls
auch jährliche», uns aber wohl auch Franken 573.40 an
Spruch- und Schreibgebühren kosten wird.
Solange uns der «Spass in der chinesischen
Redaktionswaschküche» insgesamt jährlich etwa 3'000 Stunden
Gratisarbeit wert ist, müssen wir demnach hoffen, dass uns
wenigstens das bisherige Engagement und die auch finanziell

bekundete Solidarität unserer Leserinnen und Leser -
wenn nicht gar noch verstärkt - erhalten bleibt.

Walt R. Vian
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